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Impressum

Urheberrecht
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1.  EINLEITUNG

1.1	 Vorwort
Unsere Laborabzüge (siehe Punkt 1.3) sind nach der Abzugsnorm DIN EN 14175 geprüft und zerti�ziert. 
Alle Personen, die mit der Montage, Bedienung oder Wartung der Laborabzüge betraut sind, müssen 	
entsprechend quali�ziert sein.

Die Montage- und Wartungsarbeiten dürfen nur von autorisiertem und quali�ziertem Fachpersonal oder von dem 
Montage-/ Servicepersonal der Wesemann GmbH durchgeführt werden.
Die Anweisungen zur Montage oder Demontage (Fachpersonal) sowie Angaben zur Entsorgung entnehmen Sie 
bitte der separaten Montageanleitung.

Diese Gebrauchsanleitung ist Bestandteil unserer Laborabzüge. 
Für eine ordnungsgemäße und sichere Nutzung der Gebrauchsanleitung folgen.
Die aktuelle Version steht digital auf der Website www.wesemann.com oder über den QR-Code auf dem 
Typenschild des Laborabzugs zur Verfügung.

1.2	 Gender-Hinweis
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in dieser Gebrauchsanleitung bei Personenbezeichnungen und 
personenbezogenen Hauptwörtern die männliche Form verwendet. Sämtliche Begriffe gelten im Sinne der Gleich-
behandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. 
Die verkürzte Schreibweise beinhaltet keine Wertung, sondern hat lediglich redaktionelle Gründe. 

1.3	 Produktvarianten
Diese Gebrauchsanleitung gilt für die folgenden Produkte:

�	 DS-DG03-XXXX 		 Tischabzug
�	 DS-DG03-XXXX-P 	 Tischabzug DELTAprotect
�	 DS-DG03-XXXX-1070 	 Tischabzug in Sondertiefe
�	 DSN-DG03-XXXX 	 Niedrigraumabzug
�	 DSN-DG03-XXXX-P	 Niedrigraumabzug DELTAprotect
�	 DT-DG03-XXXX 		  Tiefabzug
�	 DT-DG03-XXXX-P 	 Tiefabzug DELTAprotect
�	 DT-DG03-XXXX-1070 	 Tiefabzug in Sondertiefe
�	 DB-DG03-XXXX 		 Begehbarer Abzug
�	 DB-DG03-XXXX-1070 	 Begehbarer Abzug in Sondertiefe
�	 DB-DG03-XXXX-1270 	 Begehbarer Abzug in Sondertiefe

Die XXXX dienen als Platzhalter für das jeweilige Raster 1200-2100. In dieser Gebrauchsanleitung wird für die
verschiedenen Varianten der Oberbegriff "Laborabzug" verwendet.

1.4	 Mitgeltende Dokumente
Für die Bedienung der Laborabzüge sind folgenden Dokumente zusätzlich sorgfältig zu lesen:

�	 Bedienungsanleitung von Zubehörteilen
�	 Sicherheitsdatenblätter
�	 Betriebsanweisungen des Arbeitgebers
�	 Betriebsanleitungen für Arbeitsmittel
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1.5	 Textgestaltung
Um die Lesbarkeit und die Übersichtlichkeit in dieser Gebrauchsanleitung zu ermöglichen, werden einige Textzeilen 
und/ oder Textabsätze hervorgehoben.

�	 Symbol für eine Aufzählung

       i  Symbol für Informationen
Symbol für eine Handlung/ Arbeitsschritt, der in der beschriebenen Reihenfolge auszuführen ist.
Die Beschreibung der Sicherheitshinweise be�ndet sich im Kapitel 2.1.

1.6	 Zu dieser Gebrauchsanleitung
Diese Gebrauchsanleitung enthält Informationen, die zum Gebrauch der Laborabzüge benötigt
werden. 
Das Kapitel 2 enthält Informationen zu ihrer Sicherheit.
Die Produkte werden in Kapitel 3 beschrieben, ihre Bedienung in Kapitel 5.
Bevor Sie ein Produkt in Betrieb nehmen können, müssen die Voraussetzungen für die Inbetriebnahme erfüllt 
sein. Diese stehen im Kapitel 4.  
Informationen zur chemischen Beständigkeit der Ober�ächen �nden Sie in Kapitel 6, zur Reinigung der 
Laborabzüge in Kapitel 7 und zur Wartung, Inspektion und Instandsetzung der Produkte in Kapitel 8.
 
In dieser Gebrauchsanleitung werden die Richtlinien, Normen und Verordnungen aus Deutschland berücksichtigt. 
Richtlinien, Normen und Gesetze aus anderen Ländern können davon abweichen. Informieren Sie sich über die 
in Ihrem Land geltenden Gesetze und Verordnungen, da diese beim Arbeiten im Labor von der hier dargestellten 
Bedienung und Nutzung abweichen können.

1.7	 Typenschild
Unsere Produkte sind mit einem Typenschild versehen. Um Rückfragen zu beantworten, benötigen wir die 
Modellbezeichnung, das Baujahr und die Seriennummer. Standardmäßig be�ndet sich das Typenschild auf der 
Vorderseite des Systemkanals unterhalb der Arbeitsplatte.
Informationen zur Darstellung des Typenschilds �nden Sie in Kapitel 3.

1.8	 Konformitätserklärung
Die CE-Kennzeichnung bestätigt, dass ein Produkt den geltenden europäischen Richtlinien und Verordnungen 
entspricht. Grundlage hierfür ist die Konformitätserklärung. Die Konformitätserklärung für Laborabzüge mit elektri-
schem Fensterantrieb �nden Sie auf der nächsten Seite. Weitere Konformitätserklärungen können Sie unter der 
auf der Rückseite angegebenen Adresse anfordern.
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2.  SICHERHEIT

Diese Gebrauchsanleitung beinhaltet Anweisungen zu Ihrer Sicherheit. Die Sicherheitshinweise gelten grundsätz-
lich für den sicheren Gebrauch der Laborabzüge. Die Warnhinweise �nden Sie in den einzelnen Kapiteln vor dem 
jeweiligen und / oder in dem jeweiligen Handlungsschritt. Beachten Sie die Hinweise genau und verhalten Sie sich 
in diesen Fällen besonders vorsichtig!

2.1	 Aufbau von Warnhinweisen
Der Aufbau des Warnhinweises beginnt mit einem Signalwort, entsprechend der Gefahrensituation.

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem hohen Risikograd, die,
wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.   

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem mittleren Risikograd, die, wenn sie 
nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge haben kann.  

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem niedrigen Risikograd, die, wenn sie  
nicht vermieden wird, eine geringfügige oder mäßige Verletzung zur Folge haben kann.

VORSICHT

Das Signalwort bezeichnet eine Situation, die, wenn sie nicht vermieden wird, 
Sachschäden zur Folge haben kann.

HINWEIS
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Die Warnhinweise sind wie folgt aufgebaut:
(Zur Veranschaulichung wurde hier auf die Farbgebung verzichtet.)
 

Art und Quelle der Gefahr
Folgen bei Missachtung des Hinweises

� Maßnahmen zur Abwendung der Gefahr

SIGNALWORT

Zusätzlich zu den hier dargestellten Warnhinweisen können Symbole oder Piktogramme verwendet worden sein. 
Ihre Bedeutung wird im Kapitel "Sicherheitszeichen" erklärt.

2.2	 Sicherheitszeichen
Die Sicherheitszeichen �nden Sie in dieser Gebrauchsanleitung sowie auf den Schildern der Laborabzüge. 
Bitte beachten Sie zusätzlich die Sicherheitsinformationen in den beigestellten Zulieferdokumentationen.

Warnzeichen

Warnung vor giftigen Stoffen! Warnung vor elektrischer Spannung!

Warnung vor explosionsgefährlichen  
Stoffen!

Warnung vor ätzenden Stoffen!

Warnung vor Gas�aschen! Allgemeines Warnzeichen!

Gebotszeichen

Handschutz benutzen!

Weitere Hinweise

Hinweis auf eine 
digitale Gebrauchsanleitung

2.2.1	 Beschriftungen am Frontschieber

Der Frontschieber muss möglichst geschlossen 
bleiben, da sonst die Gefahr eines Schadstoffaus-
bruchs besteht.
Der Frontschieber und der Querschieber dürfen 
nicht gleichzeitig geöffnet werden, da sonst die 
Gefahr eines Schadstoffausbruchs besteht.
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2.3	 Allgemeine Sicherheitshinweise
Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise:

1.  Explosionsfähige Atmosphären können sich entzünden.
Diese Laborabzüge sind konstruktiv und elektrisch nicht für Bereiche ausgelegt, in denen explosionsfähige 
Atmosphären auftreten können. Die Verwendung der Laborabzüge in Ex-Bereichen ist verboten!

2.  Elektrische Stromunfälle können schwere Verletzungen verursachen.
Der Not-Aus-Schalter ist bei Unfällen mit elektrischem Strom sofort zu schlagen. Defekte Kabel sind sofort zu 
kennzeichnen und der weiteren Verwendung zu entziehen.

3.  Tragen von geeigneter Schutzkleidung
Bei Arbeiten am Laborabzug kann es zu Gefährdungen der Sicherheit und Gesundheit des Nutzers kommen z.B. 
durch herum�iegende Splitter oder verschüttete Substanzen. Eine PSA (Persönliche Schutzausrüstung) ist bei 
Arbeiten im Labor zu tragen. Welche Art von PSA zu tragen ist, ist anhängig von der jeweiligen Arbeitsaufgabe 
und der generellen Zutrittsbestimmung des Labors. Beachten Sie die Betriebsanweisungen des Laborbetreibers.

4.  Keine eigenmächtigen Änderungen und Umbauten am Produkt vornehmen
Eigenmächtige Umbauten können die Sicherheit des Nutzers gefährden, wie z.B. ein Anbau von Bauteilen kann 
beispielsweise die Standsicherheit herabsetzen. Eigenmächtige ˜nderungen und Umbauten am Produkt sind 
nicht gestattet. Diese dürfen nur vom Montagepersonal der Wesemann GmbH oder von autorisiertem Fachper-
sonal durchgeführt werden.

5.  Beschädigte Komponenten nicht Benutzen
Durch beschädigte Komponenten kann es zu einer Gefahr für Personen und Sachen kommen. Verwenden Sie den 
Laborabzug nur im einwandfreien Zustand. Vor jeder Bedienung und jeder Arbeit ist der Laborabzug mittels einer 
Sichtprüfung auf Beschädigungen zu kontrollieren. Kabel, Leitungen und Steckvorrichtungen sind besonders zu 
kontrollieren. Werden Beschädigungen entdeckt, sind unverzüglich Maßnahmen zur Beseitigung der Beschädi-
gungen zu treffen. Die Gefahr ist zunächst einzuschränken, z.B. durch Absperren, Anbringen von Schildern. Der 
Laborbetreiber ist unverzüglich zu informieren und die Beschädigung ist von einer Fachkraft oder dem Montage- 
und Servicepersonal der Wesemann GmbH zu beheben.

6.  Verwenden Sie nur zugelassene Ersatzteile
Nicht zugelassene Ersatzteile können zu einer Gefährdung der Sicherheit und Gesundheit des Nutzers kommen.
Es dürfen nur Originalersatzteile des Herstellers verwendet werden, damit die Funktionssicherheit gewährleis-
tet ist und die Garantie nicht verfällt. Bei der Verwendung von nicht zugelassenen Ersatzteilen kommt es zum 
Erlöschen des vereinbarten Gewährleistungsanspruches. Sie können Ersatzteile über die auf der Rückseite dieser 
Gebrauchsanleitung angegebene Adresse bestellen oder unsere Vertriebsmitarbeiter kontaktieren.

7.  Schadstoffausbruch durch Öffnungen in den Seitenwänden des Laborabzugs zum Raum
Durch Öffnungen in den Seitenwänden des Laborabzugs können Schadstoffe in den Raum entweichen und so in 
den Atembereich des Personals gelangen.
Durch die Demontage eines angrenzenden Laborabzugs kann es dazu kommen, dass die Öffnung eines anderen 
Laborabzugs in den Raum hineinragt. Vor der Nutzung des Laborabzugs sind Öffnungen durch quali�ziertes 
Fachpersonal oder das Montage-/Servicepersonal der Wesemann GmbH fachgerecht zu verschließen.



15

Gebrauchsanleitung | Laborabzug | Sicherheit

8.  Gefahren durch defekte Schutzeinrichtungen
Durch defekte Schutzeinrichtungen, wie Sicherungen oder Not-Aus-Schalter, können Gefahren für Personen
entstehen.
Vor jeder Nutzung muss deshalb die Funktionsfähigkeit sämtlicher Schutzeinrichtungen überprüft werden.

9.  Gefahr durch unzureichende oder unterlassene Instandhaltung
Fehlende oder verspätete Instandhaltungsmaßnahmen können zu Funktionsstörungen, erhöhtem Verschleiß und 
infolgedessen zu Unfällen mit Personenschaden kommen.
Instandhaltungsmaßnahmen müssen regelmäßig und ausschließlich durch autorisiertes und quali�ziertes Fachper-
sonal durchgeführt werden.

10.  Verhalten im Notfall bei Gasgeruch
Ausströmendes Gas ist extrem gefährlich. Informationen zum Verhalten im Notfall �nden Sie im Kapitel 5.3.1.

2.4	 Personalqualifikation und Personalanforderung
Die Produkte der Wesemann GmbH sowie deren Anbauteile dürfen nur von quali�zierten Personen bedient, 
instand gehalten und repariert werden. Informationen zur erforderlichen Quali�kation für die Instandhaltung �nden 
Sie im Kapitel �Instandhaltung�.
In dieser Gebrauchsanleitung wird unterschieden zwischen:
 
Betreiber:
Person mit der Gesamtverantwortung für den sicheren Betrieb der elektrischen Anlage, die Regeln und Randbe-
dingungen der Organisation vorgibt.
 
Er muss:
dafür sorgen, dass die Laborabzüge regelmäßig von autorisiertem Fachpersonal geprüft und gewartet werden.
Er verp�ichtet sich nur Personen an den Laboreinrichtungen arbeiten zu lassen:

�	 wenn der Betreiber eine Gefährdungsbeurteilung gemäß Arbeitsschutzgesetz und BGV  (Berufsgenos-
senschaftliche Vorschriften) vorgenommen hat und die erforderlichen Schutzmaßnahmen nach dem 
Stand der Technik getroffen hat. 

�	 wenn der Betreiber festgestellt hat, dass die Verwendung der Arbeitsmittel nach dem Stand der Technik 
laut BGV (Berufsgenossenschaftliche Vorschriften) und Gefahrstoffverordnung sicher ist.

�	 die für die durchzuführenden Tätigkeiten fachkundig und zuverlässig sind. Die Fachkunde ist bestimmt 
durch Art und Dauer einer einschlägigen Ausbildung, die allgemeine Berufserfahrung im jeweiligen Be-
reich, sowie die Erfahrung in den durchzuführenden Tätigkeiten.

�	 die unterwiesen worden sind. 
�	 die diese Gebrauchsanleitung sorgfältig gelesen und verstanden haben.

Personal: 
Personen, die unterwiesen und geschult sind, dürfen nur an den Laborabzügen arbeiten.
Das Personal hat die geltenden Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallverhütung zu beachten, einzuhalten 
sowie diese Gebrauchsanleitung sorgfältig zu lesen.
Das Personal, das Wartungsarbeiten durchführt, muss zusätzlich die Anforderungen der TRBS 1203 erfüllen
Weiterführende Informationen �nden Sie im Kapitel " Instandhaltung von Laborabzügen".
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Lernende Benutzer:
Die Laborabzüge sind für den Gebrauch in Bildungseinrichtungen durch Studenten unter Aufsicht des Personals 
vorgesehen. Bevor sie die Laborabzüge bedienen, müssen lernende Benutzer über mögliche Gefährdungen 
unterwiesen werden.

Elektrofachkraft:
Als Elektrofachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis 
der einschlägigen Bestimmungen die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen 
kann.

Sanitärfachkraft:
Als Sanitärfachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis 
der einschlägigen Bestimmungen die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen 
kann.

Elektrotechnisch unterwiesene Person:
Als elektrotechnisch unterwiesene Person gilt, wer durch eine Elektrofachkraft über die ihr übertragenden Aufgaben 
und die möglichen Gefahren bei unsachgemäßen Verhalten unterrichtet und erforderlichenfalls angelernt, sowie 
über die notwendigen Schutzeinrichtungen und Schutzmaßnahmen unterwiesen wurde.

2.5	 Umgebungsbedingungen und Bemessungsdaten
Die Laborabzüge sind für die folgenden Bedingungen und Daten ausgelegt:

�	 zur Verwendung in Gebäuden,
�	 für eine Höhenlage bis 2000�m,
�	 für eine Umgebungstemperatur von +15°C bis +40°C,
�	 für eine relative Luftfeuchte, die der umgebenden Luft entspricht, die nur für einige Wochen pro Jahr 

einen Wert von 65�% übersteigt (nicht kondensierend),
�	 für Schwankungen der Netzversorgungsspannungen bis zu +/- 10% der Nennspannung,
�	 für die Überspannungskategorie II,
�	 für den Verschmutzungsgrad 2.

2.6	 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Laborabzüge dürfen nur für folgende Verwendungen eingesetzt werden:

�	 zur Verwendung in Gebäuden.
�	 zur Absaugung und Ableitung von Schadgasen, die bei chemischen Prozessen in üblicher     		

	Laborumgebung entstehen. Jeder Laborabzug darf nur nach seiner Bestimmung (Zulassung) und seiner 	
	Materialauswahl chemisch, thermisch und mechanisch beansprucht werden.

�	 in laborüblichen Bedingungen. Die weiteren Angaben aus der T032 Laborabzüge: Bauarten und sicherer 
Betrieb der BG RCI Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie sind unbedingt 		
einzuhalten.

�	 Die Frontschieber sind stets geschlossen zu halten. Ausnahmen sind Kontroll- und kurzzeitige Eingriffe, 	
Auf- und Abbau sowie das Beschicken einer Apparatur, wobei die Öffnung des Frontschiebers auf das 	
für die Tätigkeiten notwendige Maß beschränkt bleiben muss. Hier soll bevorzugt durch die seitlich 		
verschiebbaren Teile des Frontschiebers gearbeitet werden.

�	 Es dürfen keine nachträglichen ˜nderungen der Abzugskonstruktion (z. B. Verändern der Rückwand, 	
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zusätzliche Öffnungen in den Seitenwänden, wie für Rohrleitungen, Gasschläuche, usw.) vorgenommen 	
werden. Solche Veränderungen können das Strömungsverhalten und somit die Schutzwirkung des 		
Laborabzugs verschlechtern. 

�	 	 Produkte erhalten nur dann die Kennzeichnung mit dem TÜV Siegel �Bauart geprüft�, wenn alle 	
	 	 optionalen Einrichtungen geprüft und für die Verwendung im Laborabzug freigegeben sind.

�	 Es ist sicherzustellen, dass der Laborabzug nicht über die Umgebungsbedingungen und Bemessungs-
daten hinaus betrieben wird.

�	 Unter größeren Aufbauten, die durch ihre Flächen einen entsprechenden �Windschatten� auf der  		
Arbeits�äche erzeugen, ist ein ausreichender Abstand (mindestens 5 cm Bodenfreiheit) zur Arbeits�äche 	
sowie ein ausreichend großer Abstand zum Frontschieber (mindestens 10 cm) einzuhalten.

�	 Der Umgang mit Stoffen, die als karzinogen, keimzellmutagen oder reproduktionstoxisch eingestuft  
sind (cmr-Substanzen),  ist in Laborabzügen ausschließlich in geschlossenen Gefäßen und bei  
geschlossenem Frontschieber zulässig. Die geltenden Richtlinien sind dabei zu beachten.

�	 In einer explosionsfähigen Atmosphäre darf der Laborabzug nicht benutzt werden. Für diesen Bereich 
bietet die Wesemann GmbH EX-Abzüge an.

Diese Gebrauchsanleitung beschreibt Allgebrauchsabzüge, wie Tischabzüge, Niedrigraumabzüge, Tiefabzüge 
und begehbare Abzüge.
Laut DIN EN14175-7, DIN 12927, DIN 12980, DIN EN 14175-8 sowie DIN 12924-3 sind Allgebrauchsabzüge 
keine Sonderabzüge und somit:

�	 keine Abzüge für hohe thermische Lasten,
�	 keine Abzüge für hohe thermische Lasten in Verbindung mit Säureaufschlüssen,
�	 keine Perchlorsäureabzüge,
�	 keine Flusssäureabzüge,
�	 keine mikrobiologischen Sicherheitswerkbänke,
�	 keine Absaugboxen mit Luftrückführung,
�	 keine Radionuklidabzüge. 

 
Sie dürfen nicht als Sonderabzüge eingesetzt werden. Für Sonderanwendungen stehen spezielle Abzugstypen 
zur Verfügung. 

Jede über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgehende oder andersartige 
Benutzung gilt als bestimmungswidrig und kann zu gefährlichen Situationen führen.

2.7	 Weitere Vorschriften 
Ergänzend zu dieser Gebrauchsanleitung sind die jeweiligen nationalen Gesetze, Vorschriften, Richtlinien und 
Verordnungen in der geltenden Fassung zu beachten. Für Deutschland sind dies beispielsweise:

�	 Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung DGUV Vorschriften
�	 Arbeitsstättenverordnung ArbStättV
�	 Sicheres Arbeiten in Laboratorien DGUV Information 213-850
�	 Betriebssicherheitsverordnung BetrSichV
�	 Gefahrstoffverordnung GefStoffV
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�	 Technische Regeln für Gefahrstoffe TRGS
�	 Verordnung über brennbare Flüssigkeiten VbF
�	 Strahlenschutzverordnung StrlSchV
�	 Gentechnik-Sicherheitsverordnung GenTSV
�	 Biostoffverordnung BioStoffV
�	 Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches eV.   DVGW

Zusätzlich für Schulen/ Bildungseinrichtungen: 

�	 Richtlinie zur Sicherheit im Unterricht (RISU)
�	 FBBE-012: Sicherheit im Chemieunterricht- 

Gefährdungen durch unsachgemäße Lagerung von Gefahrstoffen 

2.8	 Dokumente von Lieferanten
Die Dokumentation von z.B. Kühlschränken, Gefahrstof�agerschränken, Punktabsaugungen, Vakuumpumpen 
werden Ihnen mit den Revisionsunterlagen bereitgestellt.
Sollten Ihnen diese nicht vorliegen, bitten wir Sie, sich an unseren Kundenservice zu wenden.
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3.  PRODUKTBESCHREIBUNG

3.1	 Aufbau des Laborabzugs
In diesem Kapitel �nden Sie Informationen zum Aufbau des Produkts und zu den technischen Daten. 
Die Angaben zu den Umgebungsbedingungen und den Bemessungsdaten, nach denen die Laborabzüge 
ausgelegt sind, �nden Sie im Kapitel 2.5.
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Tischabzug DS-DG03* Niedrigraumabzug DSN-DG03*

*Darstellung der Laborabzüge R1200
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Tiefabzug DT-DG03* Begehbarer Abzug DB-DG03*
*Darstellung der Laborabzüge R1200 

Position Benennung

01 Frontblende

02 Schürze

03 Teleskopschiebefenster oben

04 Stativstangenhalter

05 Elektrobox

06 Frontschieber

07 Systemkanal

08 Gestell

09 Teleskopschiebefenster unten

10 Wange

11 Abzugsseite rechts

12 Abzugsseite links
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3.2	 Technische Daten
3.2.1	 Abmessungen Tischabzug DS-DG03   
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3.2.2	 Abmessungen Niedrigraumabzug DSN-DG03
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G 710 870
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3.2.3	 Abmessungen Tiefabzug DT-DG03

DT-DG03-1500
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G 710 870
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3.2.4	 Abmessungen Begehbarer Abzug DB-DG03

OK Abluftstutzen 2610

ungeregelt, Messblende

19
0 29

0 40
0

24
0

Abzugsdecke

OK Abluftstutzen 2820OK Abluftstutzen 2710

geregelt, lange Bauformgeregelt, kurze Bauform

Boden

O
K

 A
bl

uf
ts

tu
tz

en

O
K

 A
bl

uf
ts

tu
tz

en

O
K

 A
bl

uf
ts

tu
tz

en

Angaben in mm

A (1500)

O
K

-A
bz

ug
sd

ec
ke

 2
42

0

G (710)

H (650)

DB-DG03-1500

184

B (Innenbreite 1460)

C (Öffnungsbreite 1440)

E (940)

J (680)

230

In
ne

nh
öh

e 
24

00

D (910)

Ö
ffn

un
gs

hö
he

 1
80

0

**
 A

ng
ab

en
 s

in
d 

de
r D

et
ai

la
ns

ic
ht

 z
u 

en
tn

eh
m

en

27
30

O
K

-A
bl

uf
ts

tu
tz

en
 **

Rasterbreite (mm) A 1200 1500 1800 2100
Innenraumbreite (mm) B 1160 1460 1760 2060
Öffnungsbreite (mm) C 1140 1440 1740 2040

Standard Sondertiefe Sondertiefe
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3.2.5	 Gewicht*

Rasterbreite (mm) 1200 1500 1800 2100

Abzugstyp DS-DG03 310 kg 340 kg 380 kg 420 kg

DSN-DG03 295 kg 340 kg 385 kg 440 kg

DT-DG03 345 kg 400 kg 455 kg 510 kg

DB-DG03 270 kg 290 kg 310 kg 355 kg

*Angaben der Gewichte ohne Sonderausstattungen (wie z.B. Einsätze, Auskleidungen)

3.2.6	 Belastungen

Rasterbreite (mm) 1200 1500 1800 2100

Zulässige Belastung der Arbeitsplatte auf einer 
Fläche von 120�x�120mm

200�kg

3.2.7	 Lufttechnische Daten 

DELTAguard + DELTAprotect

Die Laborabzüge 

�	 DS-DG03 Tischabzug
�	 DSN-DG03 Niedrigraumabzug
�	 DT-DG03 Tiefabzug

können mit einem Luftinjektionssystem DELTAprotect ausgestattet sein.
Wenn der Frontschieber geöffnet wird, erzeugt der Lüfter eine Zuluftinjektion. 
Dabei wird Zuluft sowohl aus den an den Abzugsseiten befestigten Lisenen als auch aus dem Luftführungspro�l 
der Arbeitsplatte induziert. Dadurch wird das Schutzpotenzial erhöht, da die einströmende Luft stabilisiert wird. 
Wird der Frontschieber geschlossen, schaltet sich der Lüfter automatisch aus.
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Tischabzug DS-DG03

Raster

Modell Ausstattung

12
00

15
00

18
00

21
00

Abluftmenge I Druckverlust
m‡/h Pa m‡/h Pa m‡/h Pa m‡/h Pa

DELTAguard
DS-DG03

Abluftüberwachung 
(ungeregelt)

empfohlen Vmin. 480 55 600 77 720 76 840 79

empfohlen Vmax. 600 86 750 117 900 113 1050 117

DELTAguard+
DELTAprotect
DS-DG03-P

Abluftüberwachung 
(ungeregelt) 
Aktives 
Luft-Injektions-
System

empfohlen Vmin. 360 34 450 46 540 48 650 52

empfohlen Vmax. 480 60 600 80 720 82 840 83

DELTAguard+
DELTAcontrol
DS-DG03

Volumenstrom-
regelung 
(geregelt)

empfohlen Vmin.1 200 8 200 7 200 4 200 3

empfohlen Vmax.2 480 43 600 59 720 52 840 50

DELTAguard+
DELTAcontrol
DELTAprotect
DS-DG03-P

Volumenstrom-
regelung (geregelt) 
Aktives 
Luft-Injektions
System

empfohlen Vmin.1 200 8 200 7 200 5 200 3

empfohlen Vmax.2 360 27 450 35 540 33 650 32

1 Frontschieber geschlossen		  2 Frontschieber offen



30

Gebrauchsanleitung | Laborabzug | Produktbeschreibung

Niedrigraumabzug DSN-DG03

Raster

Modell Ausstattung

12
00

15
00

18
00

21
00

Abluftmenge I Druckverlust
m‡/h Pa m‡/h Pa m‡/h Pa m‡/h Pa

DELTAguard
DSN-DG03

Abluftüberwachung 
(ungeregelt)

empfohlen Vmin. 480 40 600 48 720 70 840 75

empfohlen Vmax. 600 62 750 72 900 104 1050 110

DELTAguard+
DELTAprotect
DSN-DG03-P

Abluftüberwachung 
(ungeregelt) 
Aktives 
Luft-Injektions-
System

empfohlen Vmin. 360 24 450 37 540 42 650 47

empfohlen Vmax. 480 41 600 64 720 72 840 74

DELTAguard+
DELTAcontrol
DSN-DG03

Volumenstrom-
regelung 
(geregelt)

empfohlen Vmin.1 200 5 200 3 200 4 200 3

empfohlen Vmax.2 480 28 600 30 720 48 840 45

DELTAguard+
DELTAcontrol
DELTAprotect
DSN-DG03-P

Volumenstrom-
regelung (geregelt) 
Aktives 
Luft-Injektions
System

empfohlen Vmin.1 200 5 200 5 200 4 200 3

empfohlen Vmax.2 360 16 450 26 540 27 650 27

1 Frontschieber geschlossen		  2 Frontschieber offen
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Tiefabzug DT-DG03

Raster

Modell Ausstattung

12
00

15
00

18
00

21
00

Abluftmenge I Druckverlust
m‡/h Pa m‡/h Pa m‡/h Pa m‡/h Pa

DELTAguard
DT-DG03

Abluftüberwachung 
(ungeregelt)

empfohlen Vmin. 540 34 680 52 820 59 950 117

empfohlen Vmax. 720 60 900 91 1050 97 1150 171

DELTAguard+
DELTAprotect
DT-DG03-P

Abluftüberwachung 
(ungeregelt) 
Aktives 
Luft-Injektions-
System

empfohlen Vmin. 420 57 525 76 630 133 735 100

empfohlen Vmax. 720 168 900 76 1050 369 1150 245

DELTAguard+
DELTAcontrol
DT-DG03

Volumenstrom-
regelung 
(geregelt)

empfohlen Vmin.1 250 7 250 7 250 5 300 12

empfohlen Vmax.2 540 28 680 30 820 46 950 117

DELTAguard+
DELTAcontrol
DELTAprotect
DT-DG03-P

Volumenstrom-
regelung (geregelt) 
Aktives 
Luft-Injektions
System

empfohlen Vmin.1 200 13 200 11 200 13 300 17

empfohlen Vmax.2 420 16 525 26 630 27 735 100

1 Frontschieber geschlossen		  2 Frontschieber offen

Begehbarer Abzug DB-DG03 Tiefe 910mm

Raster

Modell Ausstattung

12
00

15
00

18
00

21
00

Abluftmenge I Druckverlust
m‡/h Pa m‡/h Pa m‡/h Pa m‡/h Pa

DELTAguard
DB-DG03-910

Abluftüber-
wachung 
(ungeregelt)

empfohlen Vmin. 480 33 600 64 720 58 840 71

empfohlen Vmax. 720 71 900 135 1080 111 1080 104

DELTAguard+
DELTAcontrol
DB-DG03-910

Volumenstrom-
regelung 
(geregelt)

empfohlen Vmin.1 240 5 300 11 300 6 400 9

empfohlen 
Vmax.2 480 21 600 46 720 34 840 42

1 Frontschieber geschlossen		  2 Frontschieber offen
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Begehbarer Abzug DB-DG03 Tiefe 1070�mm/ 1270�mm

Raster

Modell Ausstattung

12
00

15
00

18
00

21
00

Abluftmenge I Druckverlust
m‡/h Pa m‡/h Pa m‡/h Pa m‡/h Pa

DELTAguard
DB-DG03-1070
DB-DG03-1270

Abluftüberwachung 
(ungeregelt)

empfohlen Vmin. 720 900 1080 1260

empfohlen Vmax. 870 1050 1230 1350

DELTAguard+
DELTAcontrol

DB-DG03-1070
DB-DG03-1270

Volumenstrom-
regelung 
(geregelt)

empfohlen Vmin.1 330 400 480 560

empfohlen Vmax.2 720 900 1080 1260

1 Frontschieber geschlossen		  2 Frontschieber offen

Elektrische Parameter, Netzwerkleitung Werte

Nennspannung,
Anzahl der Außenleiter 
Frequenz
(bauseits)

230�V / 400�V AC 
1-N-PE / 3-N-PE
50�Hz

Vollaststrom für jeden Stromversorgungsanschluss 16�A, 40�A, 63�A

Art des Stromversorgungssystems TN-S-System,
TT-System
 IT-System

Netzwerkleitung bauseits,
Wesemann Standard Cat7

Beleuchtung LED Werte
Farbtemperatur 4000�K 
Beleuchtungsstärke 500�lx
Farbwiedergabeindex Ra> 80
Sanitärtechnische Parameter Werte

Betriebsdruck der Leitungsanlage für Naturgas/ Erdgas 20�mbar

Betriebsdruck der Leitungsanlage für Flüssiggas 50�mbar
Entnahmestelle Flüssiggas/ Erdgas DN�8

Entnahmestelle Reinstgas 6mm Klemmverschraubung

Entnahmestelle Technische Gase Tülle 10mm

Betriebsdruck der Leitungsanlage für Wasser min. Fließdruck 1bar

Entnahmestelle Wasser Tülle: Nennweite 7,8
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3.3	 Baumusterprüfbericht
Ein Baumusterprüfbericht ist ein Bericht, der das Ergebnis einer Baumusterprüfung darstellt. Grundlage dieser 
Prüfung sind eine oder mehrere repräsentative Muster der Laborabzüge. Sie können den Baumusterprüfbericht 
auf der Rückseite dieser Gebrauchsanleitung anfordern. 

3.4	 Übersicht der Funktions- und Bedienelemente
 
In diesem Kapitel erhalten Sie einen Überblick über die wichtigsten Funktions- und Bedienelemente des 
Laborabzugs.
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04
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05
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10  BEWEGUNGSMELDER (OPTIONAL)
Der Passivinfrarotmelder (Bewegungsmelder) be�ndet sich auf der Frontblende. Der Bewegungsmelder 
überwacht das Arbeitsfeld des Laborabzugs. Wird innerhalb der eingestellten Zeit keine Bewegung erkannt, so 
wird der Frontschieber geschlossen.

3.5	 Typenschild
Das Typenschild dient zur Identi�zierung des Laborabzugs. Standardmäßig ist es auf der Vorderseite des 
Systemkanals angebracht. Für Rückfragen an den Hersteller sind die Seriennummer und das Baujahr 
erforderlich.  
Sie �nden diese Daten auf dem Typenschild des Laborabzugs.

1

2

3456

9

10 11

78

Position Beschreibung

1 Netzstromversorgung: Spannung in V (Volt), 
~ Wechselstrom, Netzfrequenz in Hz (Hertz)

2 IB max: maximaler Betriebsbemessungsstrom
Der maximale Betriebsbemessungsstrom ist eine festgelegte Betriebsbedingung für ein 
elektrisches Bauteil im Normalbetrieb, die nicht überschritten werden darf.

3 Schutzleiteranschluss, 
Leiterkennzeichen Schutzleiter gemäß DIN EN IEC 60445

4 Bei der Schutzklasse I (Schutzerdung) sind alle elektrisch leitfähigen Gehäuseteile des Geräts 
mit dem Schutzleiter verbunden.

5 Sicherheitshinweis: Arbeiten an der elektrischen Anlage sind nur von ausgebildeten Elektro-
fachkräften durchzuführen. Die Spannungsfreiheit ist mit entsprechenden Werkzeugen zu 
prüfen und die weiteren Sicherheitsregeln sind einzuhalten.

6 QR-Code zur digitalen Gebrauchsanleitung

7 Hinweis auf eine digitale Gebrauchsanleitung

8 Warnzeichen: Warnung vor elektrischer Spannung

9 Angaben zum Produkt:
Bei Rückfragen an den Hersteller sind diese Angaben erforderlich.

10 CE-Kennzeichen

11 Prüfzeichen einer unabhängigen Stelle
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4.  INBETRIEBNAHME UND WIEDERINBETRIEBNAHME 

4.1	 Voraussetzungen für die Inbetriebnahme / Wiederinbetriebnahme
Der Laborabzug darf erst in/wieder in Betrieb genommen werden, wenn:

•	 die Elektroprüfungen von einer Elektrofachkraft erfolgreich durchgeführt und protokolliert wurden,
•	 die Schutzeinrichtungen gemäß Kapitel 5.2.3 durch eine Elektrofachkraft geprüft wurden,
•	 die Sanitärprüfungen und somit die Dichtheitsprüfung der Medien von einer Sanitärfachkraft erfolgreich 

durchgeführt und protokolliert wurden,
•	 nach einer Wiederinbetriebnahme die Leitungen der Trinkwasserinstallation ausreichend gespült wur-

den,
•	 die Abluftinbetriebnahme von einer Fachkraft erfolgreich durchgeführt und protokolliert wurde,
•	 die Unterweisung durch eine von der Wesemann GmbH beauftragte Person erfolgt ist und die o. g. 

Protokolle übergeben wurden,
•	 der Laborabzug an ein ausreichend dimensioniertes Lüftungssystem angeschlossen ist,
•	 der Laborabzug bestimmungsgemäß benutzt wird und
•	 der Laborabzug regelmäßig gewartet und ihre Funktionsfähigkeit geprüft wird.

Anschließend dürfen keine Veränderungen an der Abluftanlage und den Medien, die, die Funktion des Laborab-
zuges beeinträchtigen würden, vorgenommen werden.

4.2	 Voraussetzungen für sicheres Arbeiten
Grundvoraussetzungen für ein sicheres Arbeiten sind, dass:

•	 der Laborabzug bestimmungsgemäß funktioniert,
•	 der Frontschieber möglichst geschlossen ist,
•	 der Aufbau der Apparaturen fachmännisch vorgenommen wurde,
•	 die Apparaturen bestimmungsgemäß verwendet werden,
•	 die Reaktionen sicher durchgeführt oder zumindest beherrscht werden,
•	 Hygiene, Ordnung und Sauberkeit sichergestellt sind,
•	 vor dem eigentlichen Versuch die Gefährdungen ermittelt und entsprechende Maßnahmen ergriffen  

	wurden, und
•	 die mit den Arbeiten verbundenen Gefährdungen kommuniziert werden.

Siehe auch T032 Laborabzüge, Bauarten und Sicherer Betrieb, BGRCI Berufsgenossenschaft Rohstoffe und 
chemische Industrie.
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4.3	 Vor jeder Bedienung prüfen

WARNUNG
Gefahrstoffausbruch durch nicht ordnungsgemäßes Benutzen des 
Laborabzugs
Schwere Vergiftungen können die Folge sein.

• Die grüne LED (Volumenstrom okay) muss leuchten, damit der                                          
 Laborabzug betrieben werden kann. 
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5.  BEDIENUNG

Dieses Kapitel "Bedienung" gliedert sich in die drei Unterkapitel "Bedienung des Frontschiebers", "Bedienung 
der Elektroinstallationen" und "Bedienung der Sanitärinstallationen".
Jedes dieser Unterkapitel enthält eigene, spezi�sche Sicherheitshinweise, die unbedingt vollständig zu lesen  und 
sorgfältig zu befolgen sind. 

5.1	 Bedienung des Frontschiebers

5.1.1	 Wichtige Hinweise zur Sicherheit
Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise:

Gefahr durch giftige Stoffe
Das Einatmen giftiger Stoffe kann zu schweren Verletzungen im Atembereich des Nutzers führen. 
Beim Bedienen des Laborabzugs sind folgende Hinweise unbedingt einzuhalten:

�	 Der Frontschieber ist stets geschlossen zu halten. Ausnahmen sind Kontroll- und kurzzeitige Eingriffe, Auf- 
und Abbau, sowie das Beschicken einer Apparatur, wobei die Öffnung des Frontschiebers auf das für die 
Tätigkeiten notwendige Maß beschränkt bleiben muss. 

�	 Die Arbeiten sollen nach Möglichkeit durch die seitlich verschiebbaren Frontschieberteile ausgeführt 
werden. 

�	 Rasche Bewegungen (wie Armbewegungen oder das Vorbeilaufen) vor dem ausnahmsweise geöffneten 
Laborabzug sind zu vermeiden.

�	 Aus dem Laborabzug herausragende Apparateteile sind möglichst zu vermeiden. Beim Schließen des 
Frontschiebers darf die Apparatur nicht beschädigt werden. Lässt sich der Frontschieber nicht mehr 
schließen, ist die Schutzfunktion des Laborabzugs nicht mehr sichergestellt.

5.1.2	 Betätigung des Frontschiebers
Vor der Benutzung prüfen 

WARNUNG
Gefahrstoffausbruch durch nicht ordnungsgemäßes Benutzen des 
Laborabzugs
Schwere Vergiftungen können die Folge sein.

� Die grüne LED (Volumenstrom okay) muss leuchten, damit der    
 Laborabzug betrieben werden kann. 
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5.1.3	 Abluftfunktionsanzeigen der Firma SCHNEIDER Elektronik GmbH
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Funktionsanzeigetyp (FAZ) 7.1 Funktionsanzeigetyp 7.2 Funktionsanzeigetyp 7.6

lfd. Nr. Funktion Bedeutung
01 Alphanumerische Anzeige Istwertanzeige, Anzeige Alarmmeldung

02 LED OK (grün) Volumenstrom OK

03 LED LOW (rot) Volumenstrom zu gering

04 LED Frontschieber 
schließen (gelb)

Warnmeldung Frontschieber schließen, wenn Frontschieberöffnung 
über Arbeitshöhe (50�cm)

05 Taste Quit Quittierung der akustischen Alarmierung

06 LED Vmax (gelb)
Taste Vmax

Betriebsmodus Override
Betriebsmodus Override (maximaler Volumenstrom) EIN/AUS

07 LED Vmin
Taste Vmin

Betriebsmodus reduzierter Betrieb (Nachtbetrieb)
Betriebsmodus reduzierter Betrieb (Nachtbetrieb) EIN/AUS

08 Taste Frontschieber AUF Startet den Öffnungsvorgang des automatischen Frontschieber 
Controllers

09 Taste Frontschieber AB Startet den Schließvorgang des automatischen Frontschieber Controllers

10 Taste Laborabzugslicht Laborabzugslicht EIN/AUS

11 IR-Interface -Optional- Laptop Interface zur Parametrierung und Istwert Abfrage
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FAZ-Typ 4.1 FAZ-Typ 4.2 FAZ-Typ 4.3 FAZ-Typ 4.6

lfd. Nr. Funktion Bedeutung

01 LED OK (grün) Volumenstrom OK

02 LED LOW (rot) Volumenstrom zu gering

03 Taste Quit Quittierung der akustischen Alarmierung

04 LED Frontschieber 
schließen (gelb)

Warnmeldung Frontschieber schließen, wenn Frontschieberöffnung 
über Arbeitshöhe (50�cm)

05 Taste Laborabzugslicht Laborabzugslicht EIN/AUS

06 Taste Frontschieber AUF Startet den Öffnungsvorgang des automatischen Frontschieber 
Controllers

07 Taste Frontschieber AB Startet den Schließvorgang des automatischen Frontschieber Controllers

08 LED Vmax (gelb)
Taste Vmax

Betriebsmodus Override
Betriebsmodus Override (maximaler Volumenstrom) EIN/AUS

09 LED Vmin
Taste Vmin

Betriebsmodus reduzierter Betrieb (Nachtbetrieb)
Betriebsmodus reduzierter Betrieb (Nachtbetrieb) EIN/AUS
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1
3

1

Während der Abwärtsbewegung des Frontschiebers überwacht die Lichtschran-
ke (3) an der Frontschiebergrif�eiste (1) den Bereich direkt unter dem Frontschie-
ber. Be�ndet sich ein Hindernis, beispielsweise durch überstehende Gegenstände 
oder Schläuche, in diesem Bereich oder wird in ihn hineingegriffen, stoppt der 
Frontschieber automatisch.

Wenn ein Hindernis den Frontschieberschließvorgang stoppt, wird die Schließ-
automatik deaktiviert. Durch Betätigen der Taste �Frontschieber AUF� oder 
�Frontschieber ZU� oder durch manuelles Schieben des Frontschiebers um 
mindestens 3 cm (andere Parameter sind vom Servicepersonal einstellbar) wird 
die Schließautomatik wieder aktiviert, d. h., der Normalbetrieb ist dann wieder 
gewährleistet. Die Deaktivierung der Schließautomatik erfolgt aus Sicherheits-
gründen. 

   

Der Bewegungsmelder überwacht den Bereich vor dem Laborabzug. Wird keine 
Tätigkeit am Laborabzug erkannt, wird der Frontschieber nach einer einstellbaren 
Absenkwartezeit automatisch geschlossen. Tritt eine Person vor den Laborabzug, 
stoppt die Frontschieberbewegung sofort. Eine Lichtschranke überwacht den 
direkten Bereich unter dem Frontschieber und stoppt bei einem Hindernis.

TIPPBETRIEB BEI ELEKTRISCHER BETÄTIGUNG

Bei der Ausstattungsvariante mit elektrischer Betätigung des Frontschiebers gibt es die Möglichkeit, den 
Frontschieber per Tippbetrieb elektromotorisch zu öffnen und zu schließen. 
Dafür muss bei der Inbetriebnahme die Funktion �Tippbetrieb� für die gewünschte 
Ausstattungsvariante eingestellt worden sein.

Tippbetrieb AUF	 
Wenn der Frontschieber manuell in Richtung �AUF� geschoben bzw. getippt wird, erkennt die interne Elektronik 
die Richtung und fährt entweder bis zum Öffnungsbegrenzer (500 mm) oder bis zum zweiten Haltepunkt. 
Letzterer wurde zuvor bei der Inbetriebnahme des Laborabzugs eingestellt.  
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, einen dritten Haltepunkt einzustellen.
Dieser wird bei der Aufwärtsbewegung zuerst angesteuert.

Tippbetrieb AB	  
Wenn der Frontschieber manuell in Richtung �AB� geschoben bzw. getippt wird, erkennt die interne Elektronik 
die Richtung und schließt den Frontschieber. Wurde bei der Inbetriebnahme des Laborabzugs ein dritter 
Haltepunkt eingestellt, wird dieser bei der Abwärtsbewegung des Frontschiebers nicht angesteuert. Die 
Hinderniserkennung (Lichtschranke) ist aktiviert.
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5.1.5	 Abluftfunktionsanzeigen der Firma TROX SE
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Kon�gurierte Funktionstasten sind sichtbar. Gesperrte Funktionstasten sind unsichtbar.
Im Standardbetrieb sind die Funktionstastenfelder aller nutzbaren Sonderbetriebsarten blau dargestellt, d. h. sie 
sind nicht aktiv. Aktivierte Tasten werden weiß dargestellt.
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lfd. Nr. Funktion Bedeutung
01 Funktionsanzeige

Grün
Volumenstrom ausgeregelt, Laborabzug funktionssicher

 Gelb

Volumenstrom zu hoch, Laborabzug funktionssicher,
erhöhter Energieverbrauch

 Rot

Volumenstrom zu niedrig, Laborabzug nicht funktionssicher, 
Arbeiten am Laborabzug einstellen

02 Quittiertaste Akustischer Alarm wird abgeschaltet.

03 Warnanzeige  
Frontschieberöffnung

Anzeige Dauerlicht: Der Frontschieber be�ndet sich oberhalb der größten 
variablen Arbeitsöffnung. Je nach gewählter Reglerkon�guration ertönt 
gleichzeitig ein akustischer Alarm. Die Anzeige
wird durch das Schließen des Frontschiebers zurückgenommen.

Anzeige blinkend: Die Gleichzeitigkeitsregelung des Raums hat den 
Volumenstrom des Laborabzugs reduziert oder der Bewegungsmelder, 
kon�guriert für Signalisierung Frontschieber
schließen, hat ausgelöst. Frontschieber schließen.

04a Erhöhten Betrieb  
aktivieren

Das Betätigen dieser Taste aktiviert
den im Regler parametrierten Volumenstrom für den erhöhten Betrieb
(z. B. Notfallbetrieb). Das Symbol wechselt zur weißen Darstellung.

04b Reduzierten Betrieb 
aktivieren

Das Betätigen dieser Taste aktiviert
den im Regler parametrierten Volumenstrom für den reduzierten Betrieb
(z. B. Nachtabsenkung). Das Symbol wechselt zur weißen Darstellung.

04c Absperrung aktivieren Das Betätigen dieser Taste aktiviert die Absperrung.  
Das Symbol wechselt zur weißen Darstellung.

05 Frontschieber öffnen Ein automatischer Frontschieber wird über diese Tasten betätigt. 
Die Tasten sind nur nutzbar, wenn ein automatischer Frontschieber 
kon�guriert wurde.06 Frontschieber schließen

07 Abzugsbeleuchtung Mit dieser Taste wird die Beleuchtung des Laborabzugs geschaltet. Die
Taste ist nur nutzbar, wenn diese Funktion kon�guriert wurde.

08 Handmodus-Taste Handmodus wird ein- und abgeschaltet. Dieser ermöglicht eine zeitweise 
Übersteuerung der vorgegebenen Betriebsarten.
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1
3

1

Während der Abwärtsbewegung des Frontschiebers überwacht die Lichtschran-
ke (3) an der Frontschiebergrif�eiste (1) den Bereich direkt unter dem Frontschie-
ber. Be�ndet sich ein Hindernis, beispielsweise durch überstehende Gegenstände 
oder Schläuche, in diesem Bereich oder wird in ihn hineingegriffen, stoppt der 
Frontschieber automatisch.

Wenn ein Hindernis den Frontschieberschließvorgang stoppt, wird die Schließ-
automatik deaktiviert. Durch Betätigen der Taste „Frontschieber Öffnen” oder 
„Frontschieber Schließen” oder durch manuelles Schieben des Frontschiebers 
um mindestens 3 cm (andere Parameter sind vom Servicepersonal einstellbar) 
wird die Schließautomatik wieder aktiviert, d. h., der Normalbetrieb ist dann 
wieder gewährleistet. Die Deaktivierung der Schließautomatik erfolgt aus Sicher-
heitsgründen. 

   

   

Anzeige blinkend

Der Bewegungsmelder überwacht den Bereich vor dem Laborabzug. Wird keine 
Tätigkeit am Laborabzug erkannt, wird der Frontschieber nach einer einstellbaren 
Absenkwartezeit automatisch geschlossen. Tritt eine Person vor den Laborabzug, 
stoppt die Frontschieberbewegung sofort. Eine Lichtschranke überwacht den 
direkten Bereich unter dem Frontschieber und stoppt bei einem Hindernis.

Die Warnanzeige „Frontschieberöffnung” blinkt, wenn der Bewegungsmelder, der 
für die Signalisierung „Frontschieber schließen” kon�guriert ist, ausgelöst wurde. 
(Die Anzeige blinkt auch, wenn die Gleichzeitigkeitsregelung des 
Raumes den Volumenstrom des Laborabzugs reduziert hat.) 

TIPPBETRIEB BEI ELEKTRISCHER BETÄTIGUNG

Bei der Ausstattungsvariante mit elektrischer Betätigung des Frontschiebers gibt es die Möglichkeit, den 
Frontschieber per Tippbetrieb elektromotorisch zu öffnen und zu schließen. 
Dafür muss bei der Inbetriebnahme die Funktion „Tippbetrieb” für die gewünschte 
Ausstattungsvariante eingestellt worden sein.

Tippbetrieb AUF	 
Wenn der Frontschieber manuell in Richtung „AUF” geschoben bzw. getippt wird, erkennt die interne Elektronik 
die Richtung und fährt entweder bis zum Öffnungsbegrenzer (500 mm) oder bis zum zweiten Haltepunkt. 
Letzterer wurde zuvor bei der Inbetriebnahme des Laborabzugs eingestellt.  
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, einen dritten Haltepunkt einzustellen.
Dieser wird bei der Aufwärtsbewegung zuerst angesteuert.

Tippbetrieb AB	  
Wenn der Frontschieber manuell in Richtung „AB” geschoben bzw. getippt wird, erkennt die interne Elektronik 
die Richtung und schließt den Frontschieber. Wurde bei der Inbetriebnahme des Laborabzugs ein dritter 
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Haltepunkt eingestellt, wird dieser bei der Abwärtsbewegung des Frontschiebers nicht angesteuert. Die 
Hinderniserkennung (Lichtschranke) ist aktiviert.

5.1.5.7	 Tasten Erhöhten Betrieb aktivieren, Reduzierten Betrieb aktivieren und Absperrung aktivieren
Die Beschreibung der folgenden Tastenfelder betrifft nur die BE-SEG-02.

Taste Erhöhten Betrieb aktivieren
Nach dem Drücken der Taste "Erhöhten Betrieb aktivieren" wechselt das 
Tastensymbol zur weißen Darstellung.

	�) Drücken Sie die Taste "Erhöhten Betrieb aktivieren".

Der erhöhte Betrieb ist aktiviert.

Durch das Drücken der Taste, kann ein maximaler Abluftvolumenstrom 
angefordert werden,  beispielsweise bei erhöhtem Schadstoffaustritt.
> Notfallabsaugung.
Befolgen Sie im Notfall die entsprechenden Maßnahmen gemäß den Anweisungen 
des Labors.

i Bei der Inbetriebnahme kann eine zeitlich begrenzte Aktivierungsdauer 
festgelegt werden. Nach Ablauf dieser Zeit wird der erhöhte Betrieb automatisch 
deaktiviert.

Durch nochmaliges Drücken der Taste "Erhöhten Betrieb aktivieren" wechselt das 
Tastensymbol zur blauen Darstellung.

	�) Drücken Sie die Taste "Erhöhten Betrieb aktivieren".

Der erhöhte Betrieb ist deaktiviert.

Taste Reduzierten Betrieb aktivieren
Nach dem Drücken der Taste "Reduzierten Betrieb aktivieren".
wechselt das Tastensymbol zur weißen Darstellung

	�) Drücken Sie die Taste "Reduzierten Betrieb aktivieren".

Der reduzierte Betrieb (z.B. Nachtabsenkung) ist aktiviert. 

Durch nochmaliges Drücken der Taste "Reduzierten Betrieb aktivieren" wechselt 
das Tastensymbol zur blauen Darstellung.

	�) Drücken Sie die Taste "Erhöhten Betrieb aktivieren".

Der reduzierte Betrieb ist deaktiviert.
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Taste Absperrung aktivieren
Nach dem Drücken der Taste "Absperrung aktivieren" 
wechselt das Tastensymbol zur weißen Darstellung. 

	�) Drücken Sie die Taste "Absperrung aktivieren".

Die Absperrung ist aktiviert.
Durch nochmaliges Drücken der Taste "Absperrung aktivieren" wechselt das 
Tastensymbol zur blauen Darstellung.

	�) Drücken Sie die Taste "Absperrung aktivieren".

Die Absperrung ist deaktiviert.

5.1.5.8	 Taste Handmodus 
Die Beschreibung der folgenden Tastenfelder betrifft nur die BE-SEG-02.

Taste Handmodus
Nach dem Drücken der Taste "Handmodus" wechselt 
das Tastensymbol zur weißen Darstellung. 

	�) Drücken Sie die Taste "Handmodus".

Die externe Ansteuerung durch die Gebäudeleittechnik ist unterbrochen.
Sie können jetzt eine beliebig andere Betriebsart an der Bedieneinheit wählen.

Durch nochmaliges Drücken der Taste "Handmodus" wechselt das Tastensymbol 
zur blauen Darstellung.

	�) Drücken Sie die Taste "Handmodus".

Der Laborabzugsregler übernimmt wieder die extern vorgegebene Betriebsart.

5.1.5.9	 Tasten Überwachungswertumschaltung, Überwachung ein- und ausschalten aktivieren
Die Beschreibung der folgenden Tastenfelder betrifft nur die BE-SEG-03.

Taste Überwachungswertumstellung aktivieren

i Mithilfe der Taste "Überwachungswertumstellung" kann zwischen zwei 
möglichen Überwachungswerten umgeschaltet werden.

Nach dem Drücken der Taste "Überwachungswertumstel-
lung "  wechselt das Tastensymbol zur weißen Darstellung. 

	�) Drücken Sie die Taste "Überwachungswertumstellung"

Der eingestellte Überwachungswert ist aktiviert.

Durch nochmaliges Drücken der Taste "Überwachungswertumstellung" wechselt 
das Tastensymbol zur blauen Darstellung.

	�) Drücken Sie die Taste "Überwachungswertumstellung"

Der zuvor eingestellte Überwachungswert wird wieder aktiviert.



59

Gebrauchsanleitung | Laborabzug | Bedienung

Taste Überwachung ein- und ausschalten
Nach dem Drücken der Taste "Überwachung ein- und ausschalten" 
wechselt das Tastensymbol zur weißen Darstellung. 

	�) Drücken Sie die Taste "Überwachung ein- und ausschalten".

Die Überwachung ist eingeschaltet.
Durch nochmaliges Drücken der Taste "Überwachung ein- und ausschalten" 
wechselt das Tastensymbol zur blauen Darstellung.

	�) Drücken Sie die Taste "Überwachung ein- und ausschalten".

Die Überwachung ist ausgeschaltet.

5.2	 Bedienung der Elektroinstallationen
Die elektrischen Betriebsmittel unserer Laborabzüge weisen mindestens die Schutzart IP 44 auf. Die jeweilige 
Schutzart ist auf den eingebauten Komponenten gekennzeichnet oder kann den Ersatzteillisten entnommen 
werden, die sich in den Revisionsunterlagen be�nden.
Eine Installation von Steckdosen im direkten Sprühbereich von Wasserarmaturen wird vermieden. Der Sprühbe-
reich beträgt 300 mm in alle Richtungen der Entnahmestellen. Werden im Sprühbereich dennoch Steckdosen 
benötigt, verfügen diese über die Schutzart IP44. Bei Fragen können Sie sich an unser Kundencenter wenden.
In den Revisionsunterlagen �nden Sie die Ersatzteilliste, den Stromlaufplan, die Ansichtszeichnungen und die
Prüfprotokolle.

5.2.1	 Wichtige Hinweise zur Sicherheit
Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise:
1.	 Elektrischer Schlag durch beschädigte elektrische Bauteile und Anlagen
Beschädigte elektrische Bauteile und Anlagen können zu einer schweren Verletzung führen. Vor der Benutzung 
sind die Kabel, Steckdosen und elektrischen Betriebsmittel auf erkennbare Mängel zu überprüfen. Elektrische 
Bauteile und Anlagen, von denen Gefahren ausgehen können, sind außer Betrieb zu nehmen und gegen Wieder-
inbetriebnahme zu sichern (Sichern gegen Wiedereinschalten). Der Mangel ist unverzüglich von einer Elektrofach-
kraft zu beheben.
2.	 Überschreiten des maximalen Betriebsbemessungsstroms
Wird der maximale Betriebsbemessungsstrom des Leitungsschutzschalters für einen bestimmten Zeitraum
überschritten löst der Leitungsschutzschalter aus (thermische Auslösung). Der maximale Betriebsbemessungs-
strom laut Typenschild und Aufkleber des jeweiligen Stromkreises darf nicht überschritten werden.

  F1 
          in � max. 16A 

Aufkleber z.B. für den Stromkreis 1 mit dem maximalen Betriebsbemessungsstrom von 16 A



60

Gebrauchsanleitung | Laborabzug | Bedienung

GEFAHR

Gefahr durch gefährliche elektrische Spannung
Bei direktem oder indirektem Kontakt mit spannungsführenden Teilen  kommt es zu einem 
gefährlichen Strom� uss durch den Körper.
Schwere Verletzungen oder der Tod können die Folge sein.

• Arbeiten an der elektrischen Anlage und an stromführenden Bauteilen sind nur von 
          ausgebildeten Elektrofachkräften durchzuführen.

5.2.2	 Not-Aus-Einrichtungen
Der Not-Aus-Schalter (Befehlsgerät der Not-Aus-Einrichtung) ist bei unmittelbar drohender oder eintretender 
Gefahr zu betätigen.

Die Befehlsgeräte der Not-Aus Einrichtungen sind durch einen roten Pilzdrucktaster mit gelbem Hintergrund oder 
einem Hauptschalter mit rotem Knebelgriff und einer gelben Kontrastplatte erkennbar. 
Die Betätigung der Befehlsgeräte ist bei den verschiedenen Varianten des Not-Aus-Schalters identisch und erfolgt 
durch Drücken des Schalters.

HINWEIS

Vor der Bedienung der Elektroinstallationen informieren Sie sich über 

den Not-Aus Schalter:

• Welche Stromkreise und Apparate sind bei Betätigung des Schalters betroffen?

• Was ist nach dem Betätigen des Not-Aus Schalters zu tun?

• Wann darf der Not-Aus Schalter wieder entriegelt werden? 

Pilzdrucktaster

Bedienung

	�) Drücken Sie den roten Schalter.

Der Not-Aus Schalter ist betätigt und die elektrische 
Energie des betroffenen Stromkreises ist abgeschaltet.

Bevor Sie den NOT-Aus-Schalter wieder entriegeln, vergewissern Sie sich, dass keine Gefahr mehr 
besteht und ein eventueller Schaden am Laborabzug von einer Elektrofachkraft behoben worden ist. 
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Entriegelung durch Ziehen

	�) Ziehen Sie den roten Schalter zu sich hin.

Der Not-Aus Schalter ist entriegelt.

 

Entriegelung durch Drehen

	�) Drehen Sie denn roten Schalter in Pfeilrichtung.

Der Not-Aus Schalter ist entriegelt.

Entriegelung mit dem Schlüssel

	�) Drehen Sie den Schlüssel in Pfeilrichtung

Der Not-Aus Schalter ist entriegelt.

Hauptschalter
Wurde ein Hauptschalter mit Not-Aus-Funktion installiert, können sämtliche über diesen Schalter geführte 
Stromkreise spannungsfrei geschaltet werden -  entweder betriebsmäßig oder im Notfall bei unmittelbar drohender 
oder eintretender Gefahr.

Bedienung

	�) Drehen Sie den auf die Position "0"

Der Hauptschalter mit Not-Aus-Funktion ist ausgeschal-
tet und die elektrische Energie der betroffenen Strom-
kreise ist abgeschaltet.

Vergewissern Sie sich, bevor Sie den Hauptschalter mit Not-Aus-Funktion wieder einschalten, dass keine Gefahr 
mehr besteht und ein eventueller Schaden an dem Laborabzug von einer Elektrofachkraft behoben wurde.

Einschalten durch Drehen

	�) Drehen Sie den Griff auf die Position "I"

Der Hauptschalter ist eingeschaltet.

5.2.3	 Übergeordnete Schutzeinrichtung
Bei einer übergeordneten Schutzeinrichtung erfolgt die Absicherung der Laborabzüge bauseits. Es sind keine 
Schutzeinrichtungen im Kleinverteiler vorhanden. 
Folgende erforderliche Schutzmaßnahmen sind in der Gebäudeinstallation unbedingt erforderlich und von einer 
Elektrofachkraft zu prüfen: Eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) mit einem Bemessungsdifferenzstrom nicht 
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größer als 30mA , sowie geeignete Leitungsschutzschalter mit einem zu den Endstromkreisen passenden Betriebs-
bemessungsstrom müssen vorgesehen werden, um Personen-, Brand- und Leitungsschutz zu gewährleisten. 
Der Leitungsschutzschalter muss an geeigneter Stelle für den Nutzer leicht erreichbar sein und als Trennvorrich-
tung für den Laborabzug gekennzeichnet sein.

5.2.4	 Untergeordnete Schutzeinrichtung
Bei einer untergeordneten Schutzeinrichtung erfolgt die Absicherung intern in den Kleinverteilern bei dem 
Laborabzug.
Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von einer Elektrofachkraft durchgeführt werden.

GEFAHR

Gefahr durch gefährliche elektrische Spannung
Bei direktem oder indirektem Kontakt mit spannungsführenden Teilen  kommt es zu einem 
gefährlichen Strom� uss durch den Körper.
Schwere Verletzungen oder der Tod können die Folge sein.

• Arbeiten an der elektrischen Anlage und an stromführenden Bauteilen sind nur von 
          ausgebildeten Elektrofachkräften durchzuführen.

5.2.5	 Kleinverteiler
Die folgende Abbildung des Kleinverteilers kann projektspezi�sch abweichen.
Wie die Beschriftung der elektrischen Betriebsmittel aussehen soll, wird vom Auftraggeber vorgegeben.

F1

T

F2 F3 F4QxQx

01

02

03

05

04

01  Leitungsschutzschalter 02  Öffnungsgriff 03  Testtaste

04  Fehlerstromschutzschalter 05  Hauptschalter

1. Leitungsschutzschalter (Fx)
Der Leitungsschutzschalter dient zum Schutz des Stromkreises vor Überlast und Kurzschluss.

2. Öffnungsgriff
Mit dem Öffnungsgriff wird die Automatenklappe des Kleinverteilers geöffnet. Zum Öffnen sind die 2 seitlichen 
Verriegelungen zusammenzudrücken und die Automatenklappe ist nach oben zu schwenken.

3. Testtaste
Durch Betätigen der Testtaste wird die Funktion der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung getestet. Bei Auslösen der 
Fehlerstrom-Schutzeinrichtung gilt die Anforderung als erfüllt.
Die Taste ist im Rahmen der Wartung halbjährlich zu drücken. Dieser Vorgang ist schriftlich zu dokumentieren. 
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Weiterführende Informationen �nden Sie im Kapitel Instandhaltung.

4. Fehlerstromschutzschalter (Qx)
Der Fehlerstromschutzschalter dient zum Schutz von Personen gegen elektrischen Schlag. Projektspezi�sch kann 
auch ein FI-LS (Fehlerstromschutzeinrichtung mit eingebauten Überstromschutz) vorhanden sein.

5. Hauptschalter (Qx)
Der Hauptschalter dient dazu, die Anlage spannungsfrei zu schalten, um beispielsweise Wartungsarbeiten 
durchzuführen. Projektspezi�sch kann auch ein Hauptschalter mit Knebelgriff (Not-Aus-Schalter) neben dem 
Kleinverteiler vorhanden sein.
Nach dem Hauptschalter Qx und dem Fehlerstromschutzschalter folgen in der nachfolgenden Abbildung die 
Leitungsschutzschalter. Der Leitungsschutzschalter F1 sichert in der Abbildung alle Steckdosen mit der Kennzeich-
nung F1 ab. Der Leitungsschutzschalter F2 sichert den Stromkreis der Steckdose F2 ab. Bei Überströmen in den 
angeschlossenen Stromkreisen der Leitungsschutzschalter F1, F2 , F3 und F4 wird der betreffende Leitungs-
schutzschalter ausgelöst.

F1

T

F2 F3 F4QxQx

230V Steckdosen 

F1 F1 F1 F1 F2 

Die Angabe wie viele elektrische Betriebsmittel über einen Leitungsschutzschalter abgesichert werden, wird vom 
Kunden vorgegeben
Es können auch projektspezi�sch kombinierte Schalter aus Fehlerstromschutzschalter und Leitungsschutzschal-
ter  (FI-LS)  verbaut werden.  Der FI-LS ist eine Kombination von Fehlerstromschutzschalter und Leitungsschutz-
schalter, welcher sowohl den Personen- als auch den Leitungsschutz gewährleistet. 
Bei einem Fehler wird nur der betroffene Stromkreis unterbrochen.

5.2.6	 Fehlerstromschutzschalter ausgelöst
Ein FI-Schalter trennt die Stromversorgung im Falle eines Fehlerstroms.  Bevor die Stromversorgung wieder 
eingeschaltet wird, muss geprüft werden, ob die Gefahr behoben wurde. Ein Wiedereinschalten der Stromver-
sorgung im Kleinverteiler ist erst möglich, wenn alle Not-Aus-Schalter (sofern diese projektspezi�sch verbaut 
wurden) entriegelt wurden. 

5.2.7	 Unterbrechungsfreie Stromversorgung USV
Fällt das Netz aus, übernimmt eine Notstromanlage unterbrechungsfrei die Stromversorgung des Laborabzugs 
für einen bestimmten Zeitraum. Sie kommt dann zum Einsatz, wenn eine Weiterversorgung des angeschlossenen 
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Laborabzugs in jedem Fall gewährleistet sein muss.
Die farbliche Kennzeichnung der USV-Steckdosen ist kundenspezi�sch. Die Steckdosen sind, je nach Kunden-
wunsch, andersfarbig ausgeführt (rot, grün, orange ...). In einigen Fällen ist die Steckdose durch die Beschriftung 
USV oder SV gekennzeichnet. Informieren Sie sich bei den Laborbetreibern über die Kennzeichnung der
Steckdosen. 

5.2.8	 Potentialausgleich-Steckdose
Die Potentialausgleichssteckdose dient als gesonderte Erdung von Geräten.
Sie ist mit 2 Steckerstiften (nach DIN 42801), für Leiter bis 6�mm² ausgestattet.

5.2.9	 Sicherheitslaborbuchse
Die Sicherheitslaborbuchse dient dazu, die in den Laborabzug eingebrachten Apparate und Geräte an den 
Potentialausgleich anzuschließen.

Sicherheitslaborbuchse geeignet für:

•	 Steckanschluss: 4mm-Sicherheitsstecker mit 
feststehenden Kragen

•	 Kabelschuhanschluss nach spannungsloser 
Verbindung bei Verwendung hierfür geeigneter 
isolationsarmierter Kabelschuhe 

Strom über Stecker max. 32A
Strom gesamt max. 63A

5.2.10	 Schalter
Je nach Modell und Funktion kann der Laborabzug noch über diverse Schalter verfügen, die unterschiedliche 
Aufgaben erfüllen.
Die Beschriftung in der Nähe des Schalters beschreibt die Funktion des Schalters.

�
0

Mittels des dargestellten Schalters kann der 
Laborabzug komplett vom Netz getrennt 
werden und be�ndet sich unmittelbar 
neben der bauseitigen Einspeisung.
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Mittels des dargestellten Doppeldruck-
tasters kann die Abluft des Laborabzugs 
ein- bzw. ausgeschaltet werden.
Der aktuelle Betriebszustand wird optisch 
angezeigt.

    

�

�

Mittels des dargestellten Schalters werden 
verschiedene Funktionen umgesetzt 
wie z.B. Schaltung der Steckdosen, 
Schaltung von Geräten etc.
Aus der Beschriftung in der Nähe des Schalters 
ist die jeweilige Schaltfunktion klar erkennbar.
Der aktuelle Betriebszustand wird optisch 
angezeigt.

    

�

�

Sofern installiert, kann mittels des dargestellten 
Schalters die Beleuchtung des Laborabzugs 
geschaltet werden. Aus der Beschriftung in der 
Nähe des Schalters  ist die jeweilige Schaltfunk-
tion klar erkennbar. Der aktuelle Betriebszu-
stand wird optisch angezeigt. Eine zusätzliche 
Schaltung der Abzugsbeleuchtung über die 
Abluftfunktionsanzeige ist bei dieser Variante 
nicht möglich.

  

�
0 Mittels des dargestellten Schalters werden 

verschiedene Funktionen umgesetzt 
wie z.B. Schaltung der Steckdosen, 
Schaltung von Geräten etc.
Aus der Beschriftung in der Nähe des Schalters 
ist die jeweilige Schaltfunktion klar erkennbar.

5.2.11	 Steckdosen
Die Steckdosen sind im Laborabzug in unterschiedlichen Ausführungen vorhanden. 

Steckdosen für Wechselstrom, 3-Phasen Wechselstrom

Schematische Darstellung ohne Klappdeckel Stromstärke Spannung

 

16�A 230�V

Einsatz
90 ° 

gedreht                       

Einsatz
45 ° 

gedreht                                  
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Schematische Darstellung ohne Klappdeckel Stromstärke Spannung

 6h

16A

32A

230 V

 6h

16A

32A

400 V

Be�nden sich im Inneren des Laborabzugs Steckdosen, sind diese von außen schaltbar. Die entsprechenden 
Schalter be�nden sich entweder im Systemkanal unterhalb der Tischplatte oder im Systemkanal in der Wange 
des Laborabzugs. 
Aus der Beschriftung ist erkennbar, welcher Schalter welche Steckdose schaltet.

Kennzeichnung 
Steckdose

Bedeutung

    1/F1
Diese Steckdose wird über den mit der Nummer 1 gekennzeichne-
ten Schalter geschaltet und ist über den Leitungsschutzschalter F1 
abgesichert. 
Der Schalter ist im Kapitel „Schalter” dargestellt.

5.3	 Bedienung der Sanitärinstallationen
5.3.1	 Wichtige Hinweise zur Sicherheit
Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise :

Verhalten im Notfall
Bei Gasgeruch: Ausströmendes Gas ist etxrem entzündbar.

•	 Bei Gasaustritt Gaszufuhr sofort schließen!                                                                                                                       	
Hauptabsperreinrichtung schließen!

•	 Offenes Feuer ist verboten!										        
Keine Zigaretten, keine Feuerzeuge und keine Streichhölzer verwenden!				       
Keine elektrischen Schalter betätigen! 									       
Keine Stecker aus der Steckdose ziehen!									       
Nicht im Gebäude telefonieren!

•	 Türen und Fenster weit öffnen! Für Durchzug sorgen! 							     
Ventilatoren nicht einschalten > Funkenbildung!

•	 Labor etc. mit allen Personen schnellstmöglichst verlassen! 
Fachbetrieb beauftragen, Telefonieren außerhalb des Gebäudes!

1.  Gefahr durch beschädigte Armaturen, Anschlüsse, Leitungen und Bauteile
Beschädigte Armaturen, Anschlüsse, Leitungen und Bauteile können zu einer schweren Verletzung führen.
Vor jeder Inbetriebnahme sind die Armaturen, Anschlüsse, Leitungen und Bauteile durch eine Sichtprüfung zu 
prüfen.
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Beschädigte Bauteile, von denen eine Gefahr ausgehen kann, sind sofort der Anwendung zu entziehen. Die 
Leitungen sind zu schließen. Die betroffenen Bauteile müssen gekennzeichnet, die Wiederverwendung verhindert 
und der Schaden umgehend durch eine Sanitärfachkraft behoben werden.
2.  Gefahr durch ausströmendes Gas bei Verwendung von Schnellkupplungen als dauerhafte Absper -
reinrichtung
Bei der Verwendung von Schnellkupplungen als dauerhafte Absperreinrichtung kann es zu ausströmenden Gas 
kommen. Schließkörper in Schnellkupplungen sind keine dauertaugliche Brenngasabsperrung. 
Zur sicherheitstechnisch korrekten Bedienung muss der Hahn (das Stellteil) an der Brenngasarmatur geschlossen 
sein.
3.  Schwere Verletzungen durch nicht druckfreie Leitungen
Nicht druckfreie Leitungen können beim Kuppeln oder Entkuppeln zurückschlagen und zu einer schweren 
Verletzung führen. Beim Kuppeln und Entkuppeln von Leitungen müssen beide Leitungen druckfrei sein. 
Die nicht fest eingebauten Kupplungsseiten müssen beim Kuppeln stets sicher festgehalten werden. Weiterfüh-
rende Informationen �nden Sie im Unterkapitel "Kupplungsvorgang".
4.  Sachschaden durch überlaufendes Wasser
Bei der der Wasserentnahme und/oder Abwasserentsorgung kann es zum Überlaufen des Ablaufbeckens 
kommen. Die Durch�ussmenge ist am Absperrventil zu reduzieren. Das Abwasser ist in Intervallen zu entsorgen, 
entsprechend dem Füllstand des Ablaufbeckens.

5.3.2	 Hinweisschilder
Die folgenden dargestellten Hinweisschilder be�nden sich auf den Türen der Schränke.

Vakuumpumpe
Vacuum pump

Aufkleber Absperrventile, 
100 mm x 100 mm

 
Systemtrenner

Back�ow preventer

Gas cylinder

Vakuumpumpe Absperrventile Wasseraufbereitung Systemtrenner Gas�asche

Die Hinweisschilder müssen gut lesbar sein. Sie dürfen daher nicht verdeckt und nicht verschmutzt werden.

5.3.3	 Sanitärinstallationen 
Arbeiten und Reparaturen an den Sanitär- und Gaskomponenten dürfen nur von einer Sanitärfachkraft durchge-
führt werden.

GEFAHR
Gefahr von explosionsgefährlichen Stoffen
Bei Austritt von Gasen kann es zu einer explosionsgefährlichen Atmosphäre 
kommen.
Schwere

 
Verletzungen oder der Tod kann die Folge sein.

• Arbeiten an den Sanitär- und Gaskomponenten sind ausschließlich von  
 einer ausgebildeten Sanitärfachkraft durchzuführen.
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5.3.4	 Gasanlage für ortsfeste Laboreinrichtungen (Laborabzug)
Dieses Kapitel beschreibt die Gasinstallation für ortsfeste Laboreinrichtungen nach DVGW G621.
Als Gasquelle werden Erdgas und Flüssiggas (Propan) berücksichtigt.

Aufbauprinzip der Gasanlage:

Festanschluss Erdgas

oder 

Propangas� asche

Gasquelle Zentrale Absperreinrichtung

Labor-Sicherheitsventil mit

 Geschlossenstellungskontrolle
Geräteanschluss-

armaturen

Entnahmestellen

Kapitel 5.3.5
Kapitel 5.3.6
Kapitel 5.3.7

in dieser
Gebrauchsanleitung

Kapitel 5.3.8
Kapitel 5.3.9

in dieser
Gebrauchsanleitung

Kapitel 5.3.10
Kapitel 5.3.11
Kapitel 5.3.13

in dieser
Gebrauchsanleitung

5.3.5	 Gasquelle

Erdgas
Wenn Erdgas als Gasquelle verwendet wird, erfolgt die Versorgung über ein Rohrleitungssystem, das 
innerhalb des Gebäudes fest installiert ist. 
Flüssiggas (Propan)
Wenn Propan als Gasquelle verwendet wird, erfolgt die Versorgung über eine Propangas�asche. 

5.3.6	 Flüssiggasanlage (Propan)

Aufstellung von Flüssiggas�aschen in Einrichtungen des Unterrichtswesens
Erfolgt die Gasversorgung über eine 5 oder 11 kg Propangas�asche, sind folgende Punkte zu beachten. Pro 
Raum darf maximal eine 14 kg Propangas�asche in einem anderen Schrank  untergebracht werden. Der 
Schrank muss abschließbar sein, der Luftaustausch mit dem Raum muss gewährleistet sein und der Schrank 
muss frei von Zündquellen (z.B. Boiler) sein. Die Unterbringung in einem Schrank ist in der Gefährdungsbeur-
teilung zu begründen. Bei Lagerung von mehr als einer Flasche / pro Raum sind diese in Sicherheitsschrän-
ken nach DIN EN 14470-2 zu lagern. Informationen hierzu �nden Sie in der DGUV Regel 110-010.

Aufstellung von Flüssiggas�aschen innerhalb von Laborräumen
Die DVGW-G621 / TRF 2021 ist bei der Aufstellung von Flüssiggas�aschen in Laborräumen zu berücksich-
tigen.

Allgemeine Schutzmaßnahmen für die Lagerung von Flüssiggas�aschen

Um mögliche Schäden zu vermeiden, befolgen Sie die Schutzmaßnahmen:

•	 Flüssiggas�aschen sind stehend zu lagern,
•	 Flüssiggas�aschen sind gegen Umfallen oder Herabfallen zu sichern,
•	 Flaschenventile von Flüssiggas�aschen sind durch Ventilschutzkappen zu sichern,
•	 Flüssiggas�aschen dürfen nicht unter Erdgleiche gelagert werden,	
•	 ein Flüssiggas�aschenwechsel darf nicht unter Erdgleiche erfolgen,
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•	 Flüssiggas�aschen dürfen nicht in Verkehrswegen (z. B. Treppenräumen, Flucht -und  			 
	Rettungswegen, Durchgängen, engen Höfe) gelagert werden,

•	 die Mindestabstände müsssen zu möglichen Zündquellen, wie beispielsweise heiße 
Ober�ächen oder Heizungen (Weitere Informationen �nden Sie in "Aufstellung von Flüssiggasanlagen 
DGUV (110-010)) eingehalten werden,

•	 die Flüssiggas�ache ist vor einer unzulässigen Erwärmung höher als 40°C zu schützen,
•	 bei der Lagerung und dem Wechsel von Flüssiggas�aschen darf nicht geraucht werden 			 

und der Umgang mit offenem Feuer, sowie funkenerzeugenden Arbeiten ist nicht erlaubt.

•	 eine schnelle Identi�zierung der Gefahrstoffe muss sichergestellt werden. Dazu zählt: die 			 
Kennzeichnung, die Informationen über Einstufung und Handhabung sowie die Gewährleistung der 		
notwendigen Schutzmaßnahmen,

•	 die Auswahl von fachkundigen Beschäftigten inkl. Schulung, Unterweisung, 					  
Koordination der Arbeitsabläufe,

•	 die Aufstell�äche der Flüssigas�aschen muss eben und tragfähig sein, 					   
um einen sicheren Stand zu gewährleisten,

•	 die Erstellung von Handlungsanweisungen für das Verhalten von betriebsfremden 				  
Personen sind zu erstellen.

2 3

5
6

7
1

4
Position Benennung

1 Gas�asche

2 Handrad

3 Manometer

4 Sichtfeld

5 Druckregler

6 Schlauchbruchsi-
cherung (optional)

7 Schlauch

Entwicklungsbedingt kann die Abbildung von der gelieferten Ausführung abweichen.

1. Gas�asche
Die Gas�asche ist stehend zu lagern und für die Entnahme aus der gasförmigen Phase stehend anzuschließen. 
Sie muss so aufgestellt sein, dass eine Temperatur von 40°C nicht überschritten wird und sie gegen mechanische 
Beschädigungen geschützt ist. 

2. Handrad
Mit dem Handrad wird die Gaszufuhr geöffnet oder geschlossen. Bei Nichtgebrauch muss das Handrad immer 
geschlossen sein. Beim Transport der Gas�asche ist die Schutzkappe (Transportsicherung) aufzustecken.

3. Manometer
Das Manometer zeigt den Eingangsdruck an. Zeigt das Manometer auch nach Öffnen des Handrades den  
Wert 0 an, so ist die Gas�asche leer und sollte getauscht werden.
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4. Sichtfeld
Das Sichtfeld der Überdrucksicherheitseinrichtung steht bei Ausgangsdrücken unter 80mbar auf grün. Steigt der 
Ausgangsdruck über 80 mbar, so wird das Sichtfeld rot. Weitere Informationen > siehe Kapitel 5.3.7 Bedienung 
der Propangas�asche.

5. Druckregler
Der Druckregler hält den auf dem Typenschild angegebenen Ausgangsdruck (in der Regel 50�mbar) konstant, 
unabhängig von Schwankungen des Eingangsdruckes und Änderungen von Durch�uss und Temperatur innerhalb 
festgelegter Grenzen.

6. Schlauchbruchsicherung (optional)
Die Schlauchbruchsicherung ist eine Sicherheitseinrichtung der Schlauchleitung. Sie verhindert den Gasaustritt, 
wenn der Schlauch beschädigt ist oder sich gelöst hat.

7. Schlauch
Er muss vor mechanischen, chemischen und thermischen Beanspruchungen geschützt werden.

5.3.7	 Bedienung der Propangas�asche
Vor dem Einschalten der Gasversorgung muss die Gas�asche geöffnet werden.

Beschädigung der Gasanlage und/ oder der Gas� asche im Betrieb

Mitgerissene Flüssigphase kann zu erhöhten Druckanstieg in der Gasanlage führen

•   Während des Betriebes darf die Gas� asche nicht bewegt werden.

    Hinweis

Vor Beginn der Arbeiten muss eine unterwiesene Person die Flüssiggasanlage kontrollieren. Dabei 
ist die Dichtheit des Anschlusses mit einer schaumbildenden Lösung zur Lecksuche zu überprüfen. 

Mängel sind unverzüglich durch eine Fachkraft zu beheben. 

Öffnen

    i    Vor der Gasentnahme ist sicherzustellen, dass 
alle Ventile geschlossen sind. Beim Öffnen der 
Gas�asche muss das Handrad sehr langsam gedreht 
werden, da die Schlauchbruchsicherung bei zu 
schnellem Öffnen die Gaszufuhr unterbricht. Wenn 
der Gasdruck gering ist, ist die Propangas�asche leer 
und muss gewechselt werden.

	�) Drehen Sie das Handrad der Gas�asche nach 
links. 

Die Gas�asche ist geöffnet.






















































































